
ISERNHAGEN (car). Die Re-
gion Hannover hat die Entwick-
lung der Bevölkerungszahl im
Jahr2025 fürdasUmlandausge-
wertet. Insgesamt gab es zum
zweiten Mal in Folge einen Rück-
gang der Einwohnerzahlen um
749 Personen im Vergleich zum
Vorjahr. Der demografische
Wandel, der mehr Sterbefälle als
Geburten mit sich bringt, macht
sich auch hier bemerkbar. Es
bleibt jedoch bei insgesamt rund
1,2 Millionen Menschen, die in
der Region und Stadt Hannover
zum Ende des Jahres lebten. Am
deutlichsten von allen Regions-
kommunen ist die Gemeinde
Isernhagen im vergangenen Jahr
geschrumpft.

Laut der Statistik der Region
Hannover wohnten Ende 2024
noch 24.839 Menschen mit
Hauptwohnsitz in Isernhagen,
Ende 2025 waren es nur noch
24.709. Am deutlichsten war
der Rückgang im letzten Quartal
2025 zu merken: Da verlor Isern-
hagen 118 Personen und ver-
zeichnetedamit einenRückgang
von 0,48 Prozent. Auf die Plätze
zwei und drei schafften es im
Vergleich Wennigsen (minus 0,4
Prozent) und Hemmingen (mi-
nus 0,35 Prozent). Den deut-
lichsten Zuwachs im Umland
Hannovers verzeichnete die
Stadt Gehrden mit einem Plus
von 0,48 Prozent. Schaut man
sich hingegen die Entwicklung

der Gemeinde Isernhagen in den
vergangenen zehn Jahren an,
zeigt sich ein stabiles Wachstum
in den meisten Ortsteilen. So ist
Altwarmbüchen von 2015 bis
2025 von 8705 auf 9337 Ein-
wohner gewachsen, was nicht
zuletzt mit dem Neubaugebiet
Wietzeaue zu erklären sein dürf-
te. Auch H.B. ist von 3842 auf
4066 Einwohner gewachsen,
ebenso weist N.B. mit 2700 Ein-
wohnern im Vergleich zu 2015
ein Plus von knapp 100 Personen
aus. K.B. und F.B. haben im
Zehn-Jahres-Vergleich auch je-
weils mehr als 100 Einwohner
dazugewonnen. Allein Kirch-
horst und Neuwarmbüchen ha-
ben in den vergangenen zehn

Jahren Einwohner verloren. Das
dürfte sich zumindest in Kirch-
horst in den nächsten Jahren
aber ändern: Die Planungen für
dasNeubaugebiet„NeueMitte“
an der Steller Straße laufen. Dort
sollennebenEinfamilienhäusern
vor allem auch viele Wohnungen
entstehen, um Älteren, Allein-
stehenden und jungen Isernha-
genern ein Zuhause zu verschaf-
fen. Auch Isernhagen H.B. wird
wohl in den nächsten Jahren er-
neut wachsen: Auf dem Bode-
Gelände planen die Deutschen
Bauwelten ein Wohngebiet für
Hunderte Neubürger. Der Sat-
zungsbeschluss für den dazuge-
hörigen Bebauungsplan steht al-
lerdings noch aus.

Isernhagen schrumpfte 2025
am stärksten
Im Vergleich zu 2015 sind hingegen fast alle Ortsteile in der Gemeinde gewachsen /
Neue Baugebiete gegen den Abwärtstrend

dungen sind per E-Mail an
info@aktivinbewegung.de oder
unter Telefon (01575) 8878399
möglich.

Der Workshop umfasst ein
Muskellängen-Training mit
einem speziellen Gerätezirkel,
Gymnastik auf der Matte, be-
wusste Atemübungen und Pha-
sen der Tiefenentspannung. Das
Angebot richtet sich an Men-

schen, die gezielt etwas gegen
Verspannungen sowie Rücken-
und Gelenkschmerzen tun und
ihre Beweglichkeit nachhaltig
verbessern möchten.

Ziel ist es, muskuläre Span-
nungen zu lösen, die Haltung zu
verbessern und das Zusammen-
spiel von Muskulatur und Ner-
vensystem positiv zu beeinflus-
sen.

Tanzen für den guten Zweck
600 Gäste feiern bei der Schlagerparty des Lions Club im Isernhagenhof
ISERNHAGEN (jba). Glitzern-
de Armbänder blitzten im Licht
der Discokugel, bunte Hemden
leuchteten zwischen tanzenden
Lichtern. Schon kurz nach 20
Uhr war die Tanzfläche im Isern-
hagenhof bis auf den letzten
Zentimeter gefüllt. Der Lions
Club Burgdorf-Isernhagen hat
dort am vergangenen Wochen-
ende erstmals eine große Schla-
gerparty organisiert. Das Event
traf eindeutig einen Nerv: Rund
600 Gäste feierten, sangen und
tanzten für den guten Zweck –
denn der Reinerlös des Abends
geht an den Isernhagener Verein
Glücksmomente.

Die Idee zur Party entstand aus
dem Wunsch, etwas Neues für
den guten Zweck zu schaffen.
„So eine Veranstaltung hat es
hier noch nicht gegeben“, sagt
Knut Beyme vom Lions Club, der
das Organisationsteam geleitet
hat. Inspiriert vom Hamburger
Schlagermove wollte man aus-
probieren, ob sich die besondere
Schlager-Atmosphäre auch
nach Isernhagen übertragen
lässt. Die Resonanz übertraf alle
Erwartungen: Die 500 Karten im
Vorverkauf waren rasch vergrif-
fen, auch an der Abendkasse
gingen die letzten Tickets
schnell weg.

Dass der Andrang zu der Cha-
rity-Party groß war, zeigte sich
schon bei der Anfahrt. Die Park-

plätze des Isernhagenhofes wa-
ren restlos belegt, Autos reihten
sich entlang der Straßen, man-
che Besucher kamen gleich mit
dem Fahrrad oder zu Fuß. Das
Publikum zeigte sich dabei so
bunt wie die Schlagerwelt
selbst: Einige Gäste hatten sich
mit Afro-Perücken, Schlaghosen
und Blumenhemden ganz dem
70er-Jahre-Stil verschrieben, an-
dere erschienen leger in Jeans
und Hemd.

Für die passende Musik sorgte
DJ Arne Donak mit bekannten
Klassikern wie „Italienische

Sehnsucht“ von Oliver Frank
oder „Er gehört zu mir“ von
Marianne Rosenberg. Schnelle
Hits wechselten sich mit ruhige-
ren Titeln ab, die Tanzfläche
blieb dennoch durchgehend gut
gefüllt. Wer eine Pause brauch-
te, konnte an den vielen Tischen
oder an der Bar verschnaufen.
Dort standen Schlager-inspirier-
te Cocktails wie „Atemlos“ oder
„Santa Maria“ auf der Karte.
Dazu gab es Snacks wie Curry-
wurst, Hotdogs oder Laugen-
brezeln.

Der gesamte Erlös der Veran-
staltung kommt dem Verein
Glücksmomente zugute. Der
Verein begleitet Kinder und Ju-
gendliche in schwierigen Le-
benssituationen mit tiergestütz-
ter Therapie – vor allem mit Pfer-
den und Hunden. „Wir rechnen
mit etwa 6000 bis 7000 Euro“,
sagt Beyme. Mit den Spenden
soll unter anderem ein Aufent-
haltsraumaufdemAußengelän-
de winterfest gemacht werden.
„Bislang haben wir dort mit
Wärmelampen improvisiert“,
sagt Andrea Meyer, die gemein-
sam mit ihrer Tochter Lisa Krüger

den Verein gegründet hatte.
Viele Gäste waren bewusst

wegen des guten Zwecks ge-
kommen. Eine Freundesgruppe
aus Langenhagen-Kaltenweide
und Steinhorst im Landkreis Gif-
horn berichtete, sie sei nicht nur
wegen der Party, sondern auch
zur Unterstützung der Kinder
dabei. Andere waren schlicht
wegen der Musik gekommen
und erfuhren erst vor Ort vom
Spendenziel. „Wir mögen
Schlager. Aber dass das Ganze
auch noch einem guten Zweck
dient, finden wir super“, sagte
ein Besucher aus Burgwedel.

Ein Dreivierteljahr lang hatte
ein zehnköpfiges Organisations-
team den Abend vorbereitet.
Der Aufwand hat sich gelohnt:
Die Stimmung war ausgelassen,
die Rückmeldungen waren
durchweg positiv. Viele Gäste
waren sich einig: Sollte es eine
Wiederholung geben, würden
sie wiederkommen. Ob es die
geben wird? Für Knut Beyme
steht fest: „Wenn wir einen
Strich darunter gezogen haben,
ist die Wahrscheinlichkeit für
eine zweite Auflage sehr groß.“

Verrückt, bunt und gute Laune: Viele Gäste hatten sich an dem Abend passend zur Schlagerparty ge-
kleidet. Foto: Josefine Battermann

Volle Tanzfläche, gute Musik: Den ganzen Abend über herrschte
gute Stimmung im Isernhagenhof. Foto: Josefine Battermann

Gemeinsam Teller füllen
REWE- und nahkauf-Spendenaktion vom 23. Februar bis 7. März
LANGENHAGEN.Mehr als 975
Tafeln mit etwa 75.000 Enga-
gierten retten jedes Jahr rund
265.000 Tonnen Lebensmittel
und unterstützen aktuell etwa
1,6 Millionen armutsbetroffene
Menschen – so viele wie nie zu-
vor. In den vergangenen Jahren
sind immer mehr Menschen auf
Unterstützung angewiesen und
suchen Hilfe bei den Tafeln.
Gleichzeitig erhalten diese deut-
lich weniger Lebensmittelspen-
den, welche die Tafeln dringend
benötigen.

Vom 23. Februar bis zum 7.
März rufen daher REWE- und
nahkauf-Märkte ihre Kundin-
nen und Kunden auf, eine Spen-
derkarte für bereitstehende Tü-
ten mit lang haltbaren Lebens-

mitteln im Wert von fünf Euro zu
kaufen, um diese den örtlichen
Tafeln zu spenden. Jede Tafel-
Tüte ist gefüllt mit Pesto alla Ge-
novese, Tortelloni mit Schinken,
Dosenchampignons, Kartoffel-
knödeln, Fusilli und Kichererb-
sen.

Diese gespendeten Lebens-
mittel der Kunden der REWE-
und nahkauf-Märkte aus dem
Einzugsgebiet der Langenhage-
ner Tafel (Langenhagen, Wede-
mark und Isernhagen) werden
im Anschluss der Aktion an die
Langenhagener Tafel überge-
ben.

„Wir freuen uns über die
Möglichkeit für REWE und nah-
kauf Kundinnen und Kunden
beim Einkaufen unkompliziert

etwas Gutes zu tun. Helfen auch
Sie der Langenhagener Tafel mit
einer Lebensmittelspende. Inder
aktuellen Situation ist es wichti-
ger als jemals zuvor, die Tafeln zu
unterstützen und Solidarität zu
zeigen.

Die REWE- und nahkauf Tafel-
Wochen sind ein wichtiger Bei-
trag, um armutsbetroffenen
Menschen helfen zu können.
Wir freuen uns über jede ge-
spendete Tafel-Tüte, herzlichen
Dank schon mal vorab!“ sagt
der Spenderbetreuer Manfred
Gutsche von der Langenhage-
ner Tafel.

Seit 1996 kooperieren die
REWE-Organisation und die Ta-
feln sehr eng miteinander. So
spenden mehr als 3.700 Märkte

und Läger des Handelsunter-
nehmens täglich Lebensmittel
an die lokalen Ausgabestellen.
Hinzu kommen finanzielle Spen-
den sowie besondere Marktak-
tionen.

Seit ihrer Gründung 1998
unterstützt die Langenhagener
Tafel bereits mehr als 25 Jahre
ehrenamtlich die Lebensmittel-
rettung und einhergehende Ver-
teilung an Armutsbetroffene in
Langenhagen, Wedemark und
Isernhagen-Altwarmbüchen.

In 15 Ausgabestellen geben
ehrenamtliche Helfende pro
Woche etwa 750 Lebensmittel-
taschen aus. Insgesamt hilft die
LangenhagenerTafel damit rund
2.500 Personen pro Woche mit
Lebensmitteln.

Podcast aus dem Rathaus
Isernhagen setzt als Pilotprojekt auf Audio-Beiträge
ISERNHAGEN (r/fh). Die Ge-
meinde Isernhagen bringt einen
eigenen Podcast an den Start.
Künftig sollen regelmäßig Au-
dio-Beiträge einen Einblick ins
Rathaus geben, aktuelle lokale
Themen aufgreifen, Entwicklun-
gen beleuchten und Hintergrün-
de erläutern.

Der Podcast startet zunächst
als Pilotprojekt, um bestehende

Kommunikationskanäle zu er-
gänzen. „Das ist ein weiterer
Baustein, mit dem wir auf Dialog
setzen. Wir wollen Gesprächs-
partner Nummer eins für die
Bürger sein und Hintergründe
verständlich erklären“, betont
Bürgermeister Tim Mithöfer.

Zum Auftakt geht es um die
wichtige Rolle von ehrenamtli-
chen Wahlhelfern für das demo-

kratische System. Auch bei der
Kommunalwahl am13.Septem-
ber werden sie wieder die
Stimmabgabe begleiten und die
Stimmen auszählen. „Ziel ist es,
Bürger für dieses wichtige Eh-
renamt zu gewinnen“, heißt es
vonseiten der Gemeinde.

Der Podcast findet sich auf der
Internetseite www.isernhagen.
de/Podcast.

Sportverein bietet
Workshop
Programm umfasst Muskellängen-Training, Gymnastik und Entspannung

ISERNHAGEN (r/fh). Unter
dem Titel „Länge schafft Frei-
heit“ bietet der Sportverein Ak-
tiv in Bewegung einen neuen
Workshop an.

Er findet am Sonnabend, 7.
März, von 11 bis 14 Uhr in den
Räumen der Sportinsel Isern-
hagen K.B. statt. Die Teilnahme
kostet 37 Euro, inklusive Imbiss,
Getränken und Skript. Anmel-

Hauptversammlung des
TUS Altwarmbüchen
ALTWARMBÜCHEN (r/bs). Der
Vorstand des TUS Altwarmbüchen
lädt alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung ein. Diese fin-
det am Dienstag, 17. März, ab 19
Uhr im Mehrzweckraum der TUS-

Sporthalle statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem der
Geschäftsbericht des Vorstandes,
Ehrungen sowie die Beratung und
Verabschiedung des Haushalts-
plans für das Jahr 2026. Die voll-

ständige Tagesordnung wird frist-
gerecht auf der Vereinswebsite
unter www.tus-altwarmbue-
chen.de veröffentlicht. Der Vor-
stand bittet die Mitglieder, sich den
Termin bereits jetzt vorzumerken.

Beratung zur Pflege
ISERNHAGEN (r/fh). Der Se-
nioren- und Pflegestützpunkt
Nord bietet regelmäßig Sprech-
stunden in Isernhagen an. Der
nächste Termin ist am Mittwoch,
4. März, von 14 bis 16 Uhr in der
Begegnungsstätte, An der Riehe

32, in Altwarmbüchen. Anmel-
dungen sind unter Telefon (0511)
70020120 möglich. Der Senio-
ren- und Pflegestützpunkt ist eine
Einrichtung der Region Hannover.
Die Beratung ist kostenlos und
unabhängig. Sie richtet sich ins-

besondere an Pflegebedürftige,
pflegende Angehörige und Eh-
renamtliche im Seniorenbereich.
Sie erhalten Infos zu den Leistun-
gen der Pflegeversicherung, loka-
lenHilfsangebotenundbeiBedarf
Unterstützung bei Anträgen.
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